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Oberamt Nagold
Die Regierung des Neckar -Kreises

hat unterm 30 . v. Mts . die von der
Stadtdirektion Stuttgart verfügte vor¬
läufige Beschlagnahme der Druckschriften:
„der wahrhaftige feurige Drache oder
Herrschaft über die himmlischen und
höllischen Geister und über die Mächte
der Erde und Luft , zweite unverän¬
derte Auflage , Ilmenau 1850 , Verlag
von L. F . Tramsdorf , Weimar in Kom¬
mission ." „ Hans von Dampf , Satire
von Johannes Scheer , Zürich 1850,
Druck und Verlag von F . Kiesling,"
wegen ihres beziehungsweise den §§.
5 , 6 , 7 , 9 des Paßgesetzes vom 30.
Januar 1817 , dem Art . 54 des Poli¬
zeistrafgesetzes und den Art . 176Abs . 2
und Art . 151 Ziff . I , sowie Art . 284
Ziff . 2 des Strafgesetzbuchs zuwider-
laufenden Inhalts beharrt und deren
gerichtliche Un erdrückung bei dem Kri¬
minal -Senate in Eßlingen beantragt»
wovon die Ortsdehörden in Kenntniß
gesetzt werden . Den 6 Mai 1850.

K . Oderamt.
Akt . Rooschütz,  A . -V.

Oberamtsgencht Nagold.
Pfrondorf.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Johann Adam Bäuerle,  Bürger

in Pfrondorf , geboren den 6 . Juli 1777,
Sohn der ff Hiob Bauerleschen Ehe-
leute vom Bruderhaus , ist längst ' ver¬
schollen und von seinem Leben oder
Tod nichts bekannt.

Es ergeht daher an ihn oder seine
etwaigen Leibes - Erben die Aufforde - i
rung , sich .

binnen 90 Tagen ^
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel - !
den , widrigenfalls das unter Pflegschaft ^
stehende Vermögen desselben an seine
bekannten nächsten Jntestat -Erben ver-
lheilt werden würde.

Den 6 . Mai 1850.
Königliches Oberamtsgericht.

Nick , A.-V.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Verlorener Pfandschein.
Der von Johann Georg Den gl er,

Bandweber in Wildberg , und seiner
Ehefrau , Marie , geborenen Neuster , am
1 . Februar 1847 gegen den Schönfär¬
ber Friedrich Konrad Maier  in Na¬
gold für ein zu 5 Prozent verzinsliches
Kapital von 200 fl . ausgestellte Pfand - j
schein ist verloren gegangen.

Der etwaige Besitzer dieses Pfand¬
scheins wird auf Verlangen des rc.
Maier aufgefordert , seine Rechte hier¬
an binnen der Frist von

90 Tagen
geltend zu machen , widrigenfalls der
fragliche Pfandschein für kraftlos er¬
klärt werden würde.

So beschlossen im Königl . Ober-
amts -Gericht.

Den 27 . April 1850.
Königl . Oberamts -Gericht.

Nick , A .- V.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Akkorde
über

Eteinbeifuhr , Wegunter¬
haltung

und
Dohlenbauteu pro 1850.

Der Unterzeichnete wird am
Donnerstag dem 16 . d. Mts .,

lasten Sandsteine auf den Jgels-
bcrger Weg.

5 ) lieber die Beifuhr von 240 Roß¬
lasten Harle Sandsteine vom Pfahl¬
berg auf den Musbacher Weg.

6 ) Ueber die Beifudr von 200 Noß-
lasten harte Sandsteine vom Pfahl¬
berg auf den Bildstöckles Weg.

Sodann:
7 ) Ueber das Schlagen der Steine

und Einbringen derselben auf dem
Musbacher und Bildstöckles Weg,
und endlich

8 ) über die Fertigung von 4 Dohlen
in dem Findelweg , Musbacher Weg
und Bildstöckles Weg.

Die löblichen Schultbeißenämter wer¬
den ersucht , Vorstehendes gebörig be¬
kannt machen lassen zu wollen.

Pfalzgrafenweiler , den 7 . Mai 1850.
Königlicher Revierförster:

B a n z b a f f.

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt.

Gläubiger -Aufruf.
Alle diejenigen , welche an die

gestorbene Johanne Kirn,  ledige
Obsthändlerin und an ihren gestorbe¬
nen Sohn Johann Friedr . Kirn,
ledigen Schneider von hier,

irgend eine Forderung zu machen ha¬
ben , werden hiemit aufgefordert , ihre

j Ansprüche binnen
s 15 Tagen
Ider Unterzeichneten Stelle schriftlich

einzureichen , um sie bei ihren Verlas-Bonmttaas 9 Uhr,

auf dem^ hwsigen ^llrathhaus st̂ höng berücksich
rigen zu könnenfolgende Akkorde abschließen:

1) Ueber die Beifuhr von .
858 Roßlasten Kalksteine , von der !
Walbdor ' er oder Egenhauser Mar - ^
kung , und 280 Noßlasten Sand - !
steine auf die Kälberbronner Straße , i

2) Ueber k» e Beifuhr von 325 Roß¬
lasten Sandsteine auf die Erzgru - !
der Straße.

Den 27 . April 1850.
Amtsnotariok.

Zullen.

Nagold.
Polizeiliche Bekanntmachung.

Das längst bestehende Verbot , wo¬
nach jeder hiesige Einwohner , der ei-

dem3 ) Ueber die Beifuhr von 200 Roß - ! nen Fremden beherbergen will,
lasten Sandsteine auf den Gröm - ^Ortsvorstand vorher Anzeige zu ma-
bacher Weg . chcn hat , wird nach gemachten Erfah-

4 ) Ueber die Beifuhr von 300 Noß - srungen nicht überall beobachte . , u«h da



auf die Unterlassung der Anzeige bohe.
Strafen gesetzt sind , so sieht man sich ^
veranlaßt , hierauf die Einwohnerschaft!
wiederholt aufmerksam zu machen . !

Die Unterlassung dieser Anzeige wird !
1) im Falle der Beherbergung ei¬

nes Ausländers mit einer Strafe von
6 fl. 30 kr. und wenn eS sich von
Beherbergung eines Landstreichers
oder einer andern verdächtigen Per¬
son handelt , mit einer Strafe von
10 fl ., oder in einer diesem Betrage
entsprechenden Gefängnißstrafe ge¬
ahndet.

2 ) Gehört die beherbergte Person
dem Inlanoe an , so wird die Unter¬
lassung der Anzeige nach dem Grade
der Verschuldung mit einer Geldstrafe
von 2 dis 6 fl . geahndet werden.

Fremde Dienstboten , Handwerksge-
hülfen , Lehrlinge haben bei ihrem
Diensteintritt ihren Heimathschetn , Wan¬
derbuch der Dienstherrschaft sogleich zu
übergeben und hat letztere die Ver¬
pflichtung , bei einer sonst zu gewarten
habenden Strafe von 3 fl. 15 kr. , die
betreffenden Urkunden dem Ortsvorstand
alSbald zu übergeben.

Den 1. Mai 1850.
Etadtschultheißenamt.

Engel.

Nagold.
Prämten -Bertheilung a»

Dienstboten re
Der Centralstelle für die Landwirth-

schafl verdankt der landwirthschaftliche
Bezirksverein einen Staatsbeitrag von
150 fl. , wozu die verehrliche Amis-
Versammlung einen gleichen Beitrag
von 150 fl. verwilligt hat , so daß
300 fl. an Oseramts - Angehörrge ver¬
theilt werden können . Bei der Ver-
theilung werden im Sinne des AmtS-
VerfammIungSbeschlusses vom 3l . De¬
zember 1849 zunächst treue Dienstboten
berücksichtigt werden.

Die Eigenschaften , welche ein Dienst¬
bote in sich vereinigen soll , sind : Treue,
Fleiß , Sittlichkeit , Bescheidenheit , Ehr¬
lichkeit , Nüchternheit , Sparsamkeit und
Gottesfurcht , worüber sich die Preis¬
bewerber durch Zeugnisse ihrer Dienst-
Herrschaft , welche vom betreffenden Ge-
meiuderath beglaubigt seyn müssen , aus¬
zuweisen haben . Die Dienstboten,
männliche oder weibliche , müssen min¬
destens 6 Jahre bei e,ner Herrschaft
ununterbrochen gedient haben und müs¬
sen ihr Brod auf dieselbe Weise rn je¬
dem Augenblick bei einer andern Dienst-
Herrschaft finden können . Gewerbege-
hülfen werden nicht unter Dienstboten

— ISO —
verstanden und letztere dürfen nicht in
zu nahen Verwandtschafts - Verhältnissen
mit ihrer Dienstherrschaft stehen.

Diejenigen , welche schon früher einen
Preis bekommen haben , erhalten dies¬
mal weder Prämien noch Ehrenbriefe.

Ferner sollen für die Emporbringung
der Schweinszucht Preise vertheilt wer¬
den , daher Schweinzüchter aufgefordert
werden , dießfallö gemeinderäthliche
Zeugnisse belzubringen.

Auch werden für die Einführung und
Erweiterung des Obst « und Hopfen¬
baues , so wie für verbesserte Dünger¬
und Kompostbereitung Preise zuerkannt
werden , falls entsprechende Zeugnisse
einkvmmen werden.

Die Preisbewerber haben ihre Ge¬
suche mittelst Einsendung der oben ver¬
langten Zeugnisse an den Unterzeichne¬
ten längstens bis 25 . dieses Monats
einzureichen , worauf die Ausschußmit¬
glieder des landwirihschaftlichen BezirkS-
vereins unter Zuziehung der Mitglieder
des Amts - Versammlungs - Ausschusses
über die Preis - Vertheilung erkennen
werden.

Der Tag der öffentlichen Berthei-
lung der Prämien und Ehrenbriefe
wird später bekannt gemacht werden.

Den 1. Mai 1850.
Oberamtspfleger Roller.

3 '/ , Ruthen im Thanacker , zwi¬
schen Friedrich Klink und Chri¬
stian Welker , Anschlag 100 fl.
und für 1 '/ , Viertel mit Roggen
angeblümt 3 fl.

Die Kaufsliebhaber werden mit dem
Bemerken cingeladen , daß Auswärtige
sich mit guten Prädikats - und Vermö-
genszeugnissen zu versehen haben.

Den 30 . April 1850.
Güterpfleger Wurster,

vdt . Schultheiß
Theurer.

Wildberg,
Oderamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Da am 8 . April d. I . zu dem Ver¬

kauf der Wirth-
^schaft zum Hirsch
»dahier ( in Nr . 19
hnd 21 d. BlatteS

Altenstaig Dorf.
Haus-

und
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gantmasse deS Johannes
Nestle,  Leinewebers von hier , wird
am

Samstag dem 1. Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zum Verkauf
gebracht:

1) Gebäude:
HMMzaein ' . zweistöckiges neuerbautes

Wohnhaus unten im Dorf,
zwischen Simon und Mi¬

chael Baier , gemeinderäthlicher
Anschlag 250 fl.

2 ) Aeck er und Mäht seid:
3 Viertel 59 Ruthen im Thanacker,

zwischen Jakob Baier und den
Gemeindewaldungen , gememderäth-
licher Anschlag 90 fl.,

1 Morgen 2 Viertel 6 ^ Ruthen
und wieder 14 Ruthen allda , auf
dem untern Feld , zwischen Johan-
nes Wurster und der Brandhal¬
den , gemeinderäthlicher Anschlag
150 fl. und für Viertel ange-
blümt 3 fl.,

die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel

näher beschrieben ) keine Liebhaber er¬
schienen , welche ein annehmbares Offert
machten , so findet

l am Montag dem 27 . Mai d. I .,
> Mittags 1 Uhr,
! auf dem hiesigen RathhauS ein noch¬

maliger Verkauf statt ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden ; Auswärtige
>haben sich durch Zeugnisse ihrer Obrig.
heit über Vermögen und Prädikat aus-

zuweisen.
Den 24 . April 1850.

Gemeinderath.

Nagold.
Lezter Verkauf

der
Kronenwirthschaft.

Die in diesen Blättern vom vorigen
Jahr näher beschriebe¬

ne Kronenwirthschaft
wird im Wege der Hilfs¬
vollstreckung zum letzten

Male zum Verkauf gebracht,
i Der Verkauf dieser Liegenschaft fin-
! der am

Dienstag den 14 . Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause statt , wozu
! die Liebhaber eingeladen werden ; mit
Idem Verkauf ist Stadtrath Lehre  be-
! auftragt , bei welchem die näheren Be¬

dingungen zu erfahren sind.
Den 8 . Mai 1850.

Stadtschultheißenamt.

Herzogsweiler,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Wirthshaus-
und

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Peter Hin»

dennach,  Lindenwirths dahier , wirb
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Laus.
)eter Hin»
Hier , wird

1

am Samstag dem 25 . Mai d. I,,"
Morgens 8 Uhr,

ans dem hiesigen Rathhaus folgende Lie¬
genschaft zum Verkauf gebracht.

Gebäude:
Ein zweistöckiges

Wohnhaus mit
^Scheuer , Stallung,
'Schopf und Keller

mitten im Dorf , das Wirthshaus
zur Linde,
Brandvers .-Anschlag . 3000 fl.,
waisengerichtl . Anschlag 1800 fl.;

eine dem Wohnhaus gegenüber befind¬
liche Stallung,
Brandvers .-Anschlag . 150 fl.,
waisengerichtl . Anschlag 100 fl.;

ein zweistöckiges Gebäude unter dem
Haus mit eingerichteter Bierbraue¬
rei und Branntweinbrennerei,
Brandvers . -Anschlag . 1100 fl .,
waisengerichtl . Anschlag 550 fl.

Liegenschaft.
Gärten:

I Morgen 2 Viertel
in Hausplätzen , worauf

Gebäude stehen,
Anschlag . 280 fl.;

Bau - und Mähefeld:
Morgen hinterm Wirthshaus,
Anschlag . 100 fl.;

die Hälfte an 3 Morgen 3 Viertel
22 ^ o Ruthen in alten HauS-
plätzen,
Anschlag . . . .

die Hälfte an 3 Morgen
22 '/i „ Ruthen allda,
Anschlag . 400 fl.;

die Hälfte an 2 ' /, Viertel 14 Ruthen,
Viertel 2 '/,jRuthen , '/ , Vier¬

tel 3 Ruthen und 1 Morgen ^
Rutben im Kernhölzle,
Anschlag . 115 fl.;

2 '/ , Viertel im ober « Birkenbosch,
Anschlag . 43 fl.;

1 Viertel 5 '/ , Ruthen in Rubländer,
Anschlag . . . 71 fl . 30 kr.;

die Hälfte an 3 Viertel 18 Ruthen
im Dreispiz,
Anschlag . 60 fl;

1 Morgen auf dem Sattelacker,
Anschlag . . . ^2 .

2 '/ , Viertel 17 '/ . Ruthen im näch"
sten GaiSteich,
Anschlag . 80 fl.;

3 Viertel im Gaisbuckel,
Anschlag . . . 63 fl. 30 kr.;

die Hälfte an 2 Morgen 4 '/z Ru¬
then in sechsriethigen Plätzen,
Anschlag . 160 fl.;

die Hälfte an 1 Morgen 1 Viertel
in sechsriethigen Plätzen,
Anschlag . . . . . 103 fl.;

400 fl.;
3 Viertel

-

die Hälfte an 1 Morgen '/ , Viertel
9 Ruthen in Rubländer , Leibge-
dingfeld , worauf eine Nutznießung
haftet,
Anschlag . 40 fl.;

1 Morgen 2 Viertel und 6 Ruthen
im Gaisbuckel,
Anschlag . . . . . 140 fl .;

1 '/ , Viertel 9 ^g Ruthen im Drei¬
spitz,
Anschlag . 40 fl.;

2 Viertel und 1 Morgen im vordern
Sattelacker,
Anschlag . 85 fl.;

3 Viertel 11 '/2  Ruthen im alten
Hausplatz,
Anschlag . 120 fl.;

die Hälfte an 2 Morgen 2 Viertel
17 '/ . Ruthen in sechsriethigen
Plätzen,
Anschlag . 140 fl.;

1 '/ , Viertel 9 Ruthen im Dreispitz,
Anschlag . 40 fl .;

1 Morgen auf dem Sattelacker,
Anschlag . 40 fl.;
Cresbacher Markung.

Wiesen:
3 Viertel , die untere Gaiswiese,

Anschlag . 100 fl.
Die Liebhaber werden auf obige Zeit

mit dem Anfügen zum Verkauf ringe-
laden , daß auswärtige Käufer sich über
Zahlungsfähigkeit auszuweisen haben.

Die löblichen Ortsvorstände werden
ersucht , diesen Verkauf rechtzeitig in ih¬
ren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 29 . April 1850.
Gemeinderath.

Vorstand:
Raus chenberge r.

Waldd orf,
Oberamts Nagold.

Sktndenverkanf
Das Rinden - Erzeugniß von etwa

250 Stücken Rothtannen wird
am Dienstag dem 14 . d. Mtö .,

Mittags 1 Ubr,
« . auf hiesigem RathhauS ver-

wozu die Liebhaber
WWjMe hiemit eingeladen werden.

Den 87 Mar 1850.
Schultheißrnamt.

G ä n ß l e.

Herzogsweiler,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Fahrniß - Versteigerung.
In der Be¬

hausung des
Lindenwirths
Peter Hin¬

ten nach  da¬
hier wird am

Montag dem 27 . Mai b. I .,
Morgens 8 Uhr,

eine Fahrn 'ß - Versteigerung vorgenom¬
men , wobei gegen baare Bezahlung
verkauft wird:

zwei Pferde,
drei Kühe,
drei Kälber»
zwei Läufer¬

schweine,
drei Wägen,
zwei Pflüge,

worunter ein
Flanderpflug,
Kelten , etwas

Früchte , Futter , Stroh und
gewöhnlicher Haus¬

rath ;
ferner kommt zum Verkauf

am Dienstag dem 28 . Mai d.
und nimmt

Morgens 8 Uhr
seinen Anfang:

Weinfässer , worunter drei Lagerfaß.
sechzehn große Bierfässer , je eins
etwa zwei Eimer hallend , samml
lich in Eisen gebunden , etwa

dreißig Ausfüllfäßchen von ver»
schiedener Größe , ebenfalls sämml-
lich in Eisen gebunden.

Zu diesem Verkauf werden die Lieb¬
haber auf oben bestimmte Zeit eingela-
dcn.

Die löblichen Ortsvorstände werden
ersucht , diesen Verkauf in ihren Gemei » ,
den rechtzeitig zu veröffentlichen.

Den 29 . April 1850.
Schulrheißenamt.

Rauschenberger.

I.

Pfrondorf,
Oderamts Nagold.

Floßholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

auS ihrem Gemeindewald
^ Schwarzenbach

" 60 bis 70 Stämme Floß¬
bolz

zum Verkauf zu bringen.
Die Verkaufs - Verhandlung wird

am 20 . Mai d. I . ,
Morgens 10 Uhr,

im Wald Schwarzenbach vorgenommen
werden , wobei bemerkt wird , daß Vie¬
ser Wald ganz nahe am Nagoldflusse
liegt , in welchen das Holz ohne Fuhr¬
werk gebracht werden kann.

Dre näheren Bedingungen werden
vor der Verhandlung bekannt ge¬
macht.

Den 8 . Mai 1850.
Aus Auftrag:

Waldmeister Braun.
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Stadt  Altenstaig.
Gläubiqer - Aufruf.
Um über den Erekurions - Verkauf

der Liegenschaft der weiland Simon
Friedrich Seegers  Wirtwe und
ihrer Kinder hier erkennen zu können,
werden deren etwaige Gläubiger auf¬
gefordert , ihre Ansprüche binnen

15 Tagen
!> 6 » to bei Unterzeichneter Stelle anzu-
meldrn , widrigenfalls sie nicht mehr
berücksichtigt werden.

Den 6 . Mai 1850.
Stadtrath.

Vorstand : Speidel.

W i l db erg,
Oberamts Nagold.

Warnung.
Da der ledige Soldat Gottlieb

Müller  von hier immer Schulden
auf sein Pflegvermögen macht , welches
dadurch bis auf Weniges aufgeopfert
ist , so wird deßhalb Jedermann ge¬
warnt , kemselb - n ohne Bewilligung
seines Pflegers etwas anzuleihcn oder
anzudorgen , indem weitere etwa vor¬
kommende Ansprüche nicht berücksich¬
tigt werten könnten.

Den 6 . Mai 1850.
Waisengericht.

Pfleger Johannes Mar er,
Maurer.

Gündringen,
Oberamts Horb.

B u u a k k o r d.
Die Gemeinde ist Willens , einen

Backofen in dem diesigen
Nachhause einzurichien , und

„ _ ladet deßhalb tüchtige Hand-
wecksleate zu einer Akkords -Verhand¬
lung auf

Montag den 13 . Mai
ein , wobei

Vormittags 10 Uhr
die Verhandlung statt finden und die
weiteren Bedingungen vorgelesen wer¬
den.

Den 1. Mai 1850.
Schukrheißenamt.

Baumgartner.

E ffringen,
Oderamts Nagold.

Kahrniß -Berßeigerung.
Am Montag dem 13 . Mai d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
findet ,m hie-

^ _ sigen Pfarr-
hause eine

kleine Fahrniß-
Verstejgerung

Namentlich werden ein Barometer,

ein geschliffenes Arbeitsllsch-
chen, eine geschliffene Bett¬
lade mit Nachttischen , eine!
Wiege , Kinderläufer , Sessetchen,
Wägelchen , Waschständer feilge-
bo «en.

Esfringen,
Oberamts Nagold.

Holzverkauf.
7 Klafter tannenes Holz

und 200 Wellen im Groß-
buler sitzend verkauft

Pfarrer Nomig.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihcn
Gegen gesetzliche Versicherung liegen

bei dem Unterzeichneten 100 fl.
Pflegschastsgeld zum Ausleihen
parat.

Len 6 . Mai 1850.
Friederich Seeg er.

Nagold.
G e l d g e f u ch.

Es wird ein Pfandschein von 112 fl.,
in welchem für 463 fl. Gir¬
ier versichert sind , gegen baar
Geld umzusetzen gesucht.

Bemerkt wird , daß die Güter rn der
betreffenden Gemeinde bis jezt keinen
Abschlag erlitten haben.

Näheres bei
G . Zaiser,  Buchdrucker.

" N a g o l d.
Stelle - Gesuch,

tüchtiger Bauren - und Haus¬
knecht , der allen Geschäften
vorstehen kann , und gerne

_arbeitet , selbst wenn er auch
wer Pferde zu versehen hat , sucht eme
Stelle , m weise er sogleich eintreten
könnte.

Näheres sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Ä l t e n st a i g.
Lehrlings - Gesuch.

Der Unterzeichnete wünscht
einen jungen Menschen mit gu-

_ten Prädlkatszeugnissen in die
Lehre aufzunehmen , jedoch nicht ohne
Lehrgeld.

Friedrich Großmann,
Buchbinder.

Nagold.
Feiles Faß und Wägelchen.

Ein noch neues aufgemach-
Kuhwägelchen und ein in

Nagold.
Sparkassen.

Die Orrs - Sparkassiere  des
Bezirks werden ersucht , die Rechnun¬
gen  über die Einnahmen und Ausga¬
ben der Orts - Sparkassen pro 1. Ja¬
nuar 18 " /zg mit den nölhigen Bele¬
gen inneryalb vier Wochen  hre-
her einzusenden.

Der Vorstand des Bezirkswohl-
rhäiigkeits - Vereins:

Stockmayer.

Gomppels cheuer,
Gemeinde Enzrhal.

Erklärung.
In hiesigem Thale hat sich eine

kleine Gesellschaft gebildet , die schon
i lange sich zur Aufgabe macht , mich

über meine dienstlichen Verrichtungen,
wie auch über mein Privatleben zu ver¬
dächtigen und zu verläumden.

Nu » soll , wie ich höre , vor einigen <
Nächten ein Pasquill , dessen Inhalt
ich aber nicht kenne , an einigen Häu¬
sern angesteckt worden seyn , und mir
auf Schleichwegen zu Ohren getragen,

j daß man mich für den Verfasser dieses
j Machwerks halte.
j Ohne Zweifel wird man sich bemü-
! hcn , dieses auch auswärts auszustreuen,
>ich erkläre deshalb jedem braven Manne,
! daß dieses nur die Fortsetzung der schon
Klange gegen mich versuchten Verdäch¬

tigungen und Derläumdungen ist, wenn
der Beschluß folgt , weiß ich nicht.

Den 5 . Mai 1850.
Königl . Waldschühe

Koch.

gebundenes zweieime-
riges Güllenfaß ist zu billigem .Preis
zu verkaufen bei

Schmidmeister Schuh.

'Nagold.  ^
Verlorenes

Ein armer Handwerksbursche verlor
auf dem Wege von Empfingen bis Nord¬
stetten seine ganze Habe , bestehend in
einem neuen Rock , Hosen , Weste , Schuh¬
macher - Werkzeug rc. , gepackt in ein
Säckchen.

Dieses Packet wurde von Fuhrleuten,
welche in Sulz Salzasche holten , am
29 . April gefunden , und werden diesel¬
ben deßhalb dringcnö gebeten , solches
abgeben zu wollen an ^

_ G . Zaiser,  Buchdrucker.

M ö tz i n g e n,
Oberamts Herrenderg.

Heu und Oehmd , sowie
Putzmühlen feil.

5Der Unterzeichnete hat ungefähr 100
Ccntner Heu und Oehmd , so wie zwei
Puhmühlen um billigen Preis abzu-
geden.

Simon Bertsch.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

Durch
qierung
v . M . n
Hörde in
Beschlag,
des in <
dlattes
ihres den
30 . Janu
Ziff- 2,
laufenden
Königl . l
die gern
beiten N
les beauf

Die O
von in K

Den 1

Oder

Sch
In den

zur Schul
auf die un
wozu die
gen vorgc
liquidiren!
nicht aus
sind , am
Bescheid >
von den
Gläubiger
werden,
waigen V
des Verka
»nd der Ü
der Erklär
beitreten.

Johann
staig,
Mim

auf dem f
Johann

von!


	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]

